
S a m f t ag de n 6. S e p t e m b e r.

D l l v r i e n.

« ^ l e k. k. i l lyr. 5,'andesstelle hat die erledigte

Steuerc»nnehmersstelle be« dem l. f. Bezirks ^ Com-

misiar,ate »n Senosetsch, dem Amtsschreiber des I. f.

Bez, r tS. Comnussarlaies , i , Kra»nburg, Joseph Kle-

m»»s von Fraukcn, vrrliehcn. — Lalbach den 22. ?lu-

gust ^845.

VN i e n.
2 e . k. k. Majestät haben unc ?lllerhöchster Hnt-

schlll'silllig vom 9. I. M . , daS Lehramt del' medici»!-
schci, Kll'.ok für Wundärzte a» der Universität z»
Lellidcrg, dem ehel»>i!ig»» A^>st>.!!t!,ll der Uiedicuilschc»
K lüx t für Al-iztc a» dcr Wie„cr illNvcrsit.N, Doctor
Frai.z Zchetm<iy»r, all^gllädigst zu verlechen geruher.

(W. Z.)
K ttl w e i z.

Die S t a a t s z e i t u n g oer k a t h o l i s c h e »

S c h w e i z vom 25.4llugust einhält unter del Allfschlist:

.D lc Klosterflage l»,d chre Folgen« folgenden ?lrtikel:

«Die Klosterfrage har auch ai, der dießjähngen Tag-

sayung die bmidcSgemäsie Erledigung nicht gefunden.

Der Ulchellvollc Zankapfel, der von ?largau unter die

schweizerische Bevölkerung geworfen worden, bleibt noch

am Baume des Bösen hängen. Das Unrecht wuchert

fort. Dic katholischen Cantone haben auch dicscs Jahr

»h»e gerechte» §oiderm,^'n erneuert und nachgewiesen

die traurige» Folgen, die al,S der ungerechten Pol i t ik

A^rgau's hervorgcga»^.... Dcr Gesandte v „ , Schwyl

Herr Landammann A b - Y b e r g , äußerte sich bei der

c,chand^ng dieser Frage unter ^ „ m f.lgenderma-

ß . . . : .V .an s n c h , e , ^ ^ ^ ^ ^ w.e eS 1843 bei

„d.r »ber d.ese 6>'age g , ' p f i ^ „ „ „ verhängnisvollen Be-

^ . t h m ' g der e^dgenöss.schen Tagsayung schon geschehen

« ' " ' " " u"brc.en Seiten m.t dem Gedanken zu trä-

«'U'^ " " " " ' ' " n a l dies, Kl.st,ra..gelegenhe.t aus Ab-'

.sch.ed und ^ractanden enlfcnn sey, 'so weVde selbe

.bald der Vergessenhcil a»hcimf,Ucn, die Nuh< und

«Eintracht wlederkehrcn und Alles sich wiederum besser

»gestalten :c. Was war nun die Folge? I s t es etwa

«wirklich besser geworden? oder aber hat sich nicht vlel-

„mehr die Warnung und die Wahrheit bestätigt, daß

„die Wohlfahrt des Vaterlandes einzig und unbedingt

, in Festhaltung am Rechte, in Heilighaltung des

„Buudes und «u der Treue am gegebenen Worte ge»

„gründet sey? Fragen wir uns ohne Rückhalt und Ici-

„denschaftslos mit brüderlicher Aufrichtigkeit: hat der

„Geist, welcher die Klasteranshebun^ hervorgerufen, es

„hiebe, brivandc sey» lassen, «st er anders und nanient-

»!<ch ruhig.':- geworde» ? sind kemc Vcrlehui'geu des

^religlösen Glaubens, der kirchlichen Ordnnna, dercon-

.fessioncllen Rechte seither mehr vorgefallen? blieben

„das Gewissen, die Rechte und Güter der Katholiken

vungetrqntl? wurde inzwischen die Ruhe, d,e Souve»

»rainetat und d»e Rechte der Cantone inrgrnds mehr

„gestört, die Landfriedensoerträge gehalten in Wor t

^Schri f t und That? oder war es der gleiche kloster.

»feindliche Geist, der seit der Sanction des Bundes-

»bruchs aufs Neue als ein Geist der Zwietracht, der

»Zerstörung, deS Unheils, der Unruhe und deS Ver-

«derbcus unaufhaltsam, >pie frnher, fortgeschritten ist

„und das so schöne, gesegnete mid ehemals geachtete

„Vaterland dem Abgrund und der Auflo'slina. nahe ae-

bracht hat?? — Die beste Antwort hieiilbei' bilden eine

Reihe der unglücklichsten Thatsache», wie sie ln dcn

",Cantonen und in der Eidgenossenschaft emander schnell

folgten ui'd bei der vorhergegangene» Ber.nhuug zum

"The'l aufgezählt worden sind, auch ein bleibendes (ware

" m wünschen ebenso rühmlich^) Andeuten im I n .

'»no Auslande zurückgelass." haben. D»ch gehen wi r

".>! der entgegengesetzten Betrachtung über und frag,,!

"5ri7 uns: Is t ' " dieser Angelegenheit der Klöster beim

»talhulische" Volke die Vergessenheit cingctreten, wie

.es Viele wünschten und vielleicht auch hoffte»? Hat

,sich diese Bundes« »nd Klostevfrage nur als Sache
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„einiger Führer lmd eines kleinen Haufens Mißleiteter
„herausgestellt, wie man vorgab und sogar zu behaup»
»ten wagte? oder ist sie eine wahrhaft volksthümllche
»geworden in allen Can tonen der Schweiz? Untersu-
»chen und fragen «vir, ob nun das Volk in den gleich«
»gesinnten katholischen Cantonen mcht einschledener,
„einiger, eifriger und stärker geworden sey? ob die ka-
»tholische Bevölkerung der paritätischen Cancone, theils
„aus Mißtrauen gegen ihre Behörden, theils aus Angst-
„lichkeit für ihre konfessionellen Rechte, sich mchc naher
,mi t einander verbunden habe, und mit vereinten Kräf»
„leu ihre Unabhängigkeit von paritätischen Behörden,
„ihre Gleichberechtigung anstrebe? Untersuchen und fra-
„gen w i r , ob die Kathollke» überhaupt nlcht imnier
„mehr Anhänglichkeit au ihren (klauben, an ihre Rechte,
van ihre geistlichen Stiftungen an Tag legen, und ob
.nicht die entschiedensten Sympathien zwischen dem ka-
tholischen Volke sich überall kund geben? Untersuchen
„und fragen wir sodann, woher dieses Alles gekommen
,sey, so werden wir finden, daß eben im Kampf (der
„Katholiken) gegen d«e Unterdrückung nnd Verletzung
„ihreS religiösen NlaubenS, ihrel Freiheit, ihrer Uebuu«
„gen, ihrer Rechte und Einrichtungen in Kirchen und

' „Schulen, im Kampf für eine christkatholische Erzie-
h u n g und Bildung der Jugend, für ,hre kirchlichen
„St i f tungen, Güter und Priester die Ursache liegt, —
»finden, daß aus diesen ungerechten Verfolgungen der
»Kampf und aus selbem die Wahrheit und die Ueber»
,zeugung, sowie dann die Einigkeit, der Eifer nnd
»die Kraft des katholischen VolkeS hervorgegangen ist;
„und gestehen wir lins schließlich noch mit all eidgenos.-
»sischer Offenheit, daß in allem diesem der unwider-
„sprechliche und zugleich für d,e Katholiken ehrenvolle
Beweis der Entschlossenheit und Ausharrung in S a -
chen ihrer Confession, der ebenso unerschütterlichen Zu-

.versicht auf den Sieg ihrer gerechten Sach,, auf eine

.bessere Zukunft und auf die AUeS leitende Vorsehung
„liegt. __ Andere Verhältnisse wi l l der sprechende Ge-

sandte nicht anführen, eS genügt mit dieser einfachen
„Betrachtung über die jüngste Vergangenheit, einer--

sells die Quellen der Zwietracht uud des Unheils, und
anderseits die Kraft des Christenthums und des Rechts
in dem Herzen des biedern VolkeS „achgewiesen zu

„haben, und es gibt sich der Stand Schwyz auch in
»dieser Angelegenheit gerne der Hoffnung hin. es wer-
„de erkannt werden, daß es wohl jetzt Zeit ist, den
„Frieden und dic Wohlfahrt des Vaterlandes mehr zu
»berücksichtigen, und daß in nächster Zukunft der
„Sühnung des Unrechts in bundesbrüderlichem Geiste
»angestrebt werde.« —. Indem die Gesandtschaften der
blllidcsgccreucn Cantone instructionsgemäß den Antrag

stellten, daß alle durch das GroßrathSdecret von Aar.
gau vom 13. Jänner I 8 4 l aufgehobenen Klöster wie-
der in ihre bundesgemäßen Rechte eingesetzt werden,
fügten sie noch die Erklärung h^ , daß sie von dielem
durch die Pflicht gebotenen Begehren nicht abstehen
können noch dürfen, und daß sie sich stets fort zur Er-
reichung dleseS ZweckeS alle abrechten und geeigneten
Mi t te l vorbehalten. (Oest. Z.)

T e u l s cli I a n 0.
N ü r n b e r g . 26. August. Gestern Abends nach

9 llhr sind die mit den Standb.Idern des Ca.ial-
DenkmalS (die E tarnen der Donau u„d des Mains)
befrachteten beiden Schiffe voi, Kelhem, m> hiesigen
Caualhafen eingelaufen. Die Fahrt mußte, als die er-
ste auf dieser Canalstrecke, m«t besonderer Vorsicht un.
ternommen werden, wodurch das schon i» den Nach«
Mittagsstunden erwartete Eintreffen der Fahrzeuge sich
verzögerte. Allenthalben empfing sie der Freudenruf der
anwohnenden Bevölkerungen. Eine große Menschen»
menge wogte bis spät in den Abeud an den, hiesigen
Canalhafen auf und ab, in welchem alle Schiffe zu
Ehren des königlichen Doppelfestes mit Flaggen fest.
lich geschmückt waren. Auch am heutigen Morgen fan»
den sich viele Zuschauer ein, um die durch Größe und
meisterhafte Ausführung imponire,,den Standbilder zu
bewundern, die sodann um 9 Uhr zu ihrer Bestim.
mung abgingen. Die regelmäßige Schifffahrt wird
nunmehr auf der ganzen Ausdehnung des Canals be.
ginnen, und König Ludwig erlebt die Freude, sein
großes Werk an eben dem Tage vollendet zu sehen,
an welchem die Vorseh"»« I h m durch die Geburt ei»
neS zweiten Enkels eine neue Bürgschaft für die se.
gensreiche Fortdauer Seines Herrscherstammes schenkte!

C o b u r g , gg. August. Vorgestern wurden die
acht jungen Damen, welche an der Ehrenpforte beim
Einzüge in Coburg Blumenbouquets und Gedichte den
Königinnen von England und Belgien überreichten,
mit werthoollen goldenen Brochen beschenkt; sie hatten
früher schon die Ehre, z u " Hofball gezogen zu wer-
den. Gestern Abends wurdeGutzkow's Lustspiel: .Zopf
und Schwert" in dem überfüllten Hoftheater gege-
ben; der Empfang der Königinn von England war
wie in den beiden ersten Darstellungen. Am Schlüsse
wurde nach der Melodie l3»ll «avo l l lv H»u«n ein
kurzes Abschiedögcdicht gesungen. Heute, am Geburtstag
des Prinzen Albert Hoheit, warTagreveil durch die Mu?
sik des hcrzogl. Regiments; 'al le Herrschaften werden
in der Rosenau speisen. Am Abende wird daselbst Con-
cert Sra t t finden. Unter den Musikpiecen bcsiyden sich
ein ^lllllull,« und U<>il<1<) nach Motiven aus Compositio-
ncn uuscrcö Herzogs, vorgetragen von dem Flötisten
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Dronet ein Duett vo» der Composition des Prinzen
Albert / a>'sungen von Dem. Halbreiter und Herrn
^ofer zwei Gesangsvorträge des Herrn Tichatschek,
dan» Fu'^le auS Lucia von ^'ammermoor, Sextet aus
dem ul'teibrocheiiei, Opferfeste lc. Auf dem Schieß.-
playe zu Coburg wird von der Schühengesellschaft zu
Ehren des Tags e,n sogenanntes Hirschschießen gege.
he», und ein Fcstomer gehalten. Auf morgen lst die
Abreise der Königmn Victoria nach Gotha noch be-
stimmt. Ihre Majestät wird in Meimnge:, bei Seiner
Hoheit dem Herzoge mit den sie begleitenden Herr^
schaften speisen, in Reinhardsbrunn übernachten, und
am 28. den Einzug in Gotha halten. Die belgischen
Majestäten bleiben morgen noch hier.

E o b u r g , 27. August. Heute haben Ihre Ma-
jestät die Königinn von England, Prinz Albert, die
Frau Herzoginn von Kent und die übrigen hohen Gä.
ste unsere Stadt verlassen, um über Meiningen und
Reinharbsbrunn „ach Gocha ;u reisen. Der Aufenthalt
der Königinn in beiden Städten wird 6 — 7 Tage
dauern, und die Rückreise nach England über Fulda
und Frankfurt gehen. (W. Z.)

V e l g i e n.
Am 19. August brach über dem wohlhabenden

Dorfe Zcvenbergen, in der Provinz Nord < Brabant,

«in schweies Gewitter los, wähi'elld bald darauf eine

auS Büdinestlii kominendc Windhose, über dasselbe

hinziehend, kreuzweise in einer langen Strecke AlleS,
wus .i>r im Wege stand, vernichtete, Häuser und
Scheunen umstürzte, Bäume fortriß und zur Erde
warf und eine über dem Hafen liegende brücke zer-
trümmerte. Glücklicher Weise hat man bei dieser Ver-
wüstung nur wenige Menschenleben zu bedauern. Ein
Kind ward gleich unter den Trümmern begraben. Ein
Zimmermeister wird noch vermisit, und ein Knecht
wurde in einer Scheune todt gefunden. (An demsel-
ben Tage hat auch in der Gegend von Trier ein or-
kanartiger Wirbelwind an Häusern, Bäumen und
Feldern ungeheuere Verheerungen angerichtet.)

(W. Z.)

Durch d.e jüngst erfolgte Entbindung der Prin-
iessim, von Sachsen-Coburg hat sich die Fam.l.e des
KöuigS der Franzosen abermals vermehrt Ludwig
Ph.liPp .st somit Großvater von e.lf Enkel-Kindern;
»a..'l.ch zwei Kindern des HerzogS von Orleans, drei
Kindern der Königinn der Belgier, zwei Kindern des
Herzogs vo» Nemours, einem Kinde der verstorbenen
Prn'iefsmn Mar.e, einem Kinde des Prinzen von
Ioinville, und zmer Kinder« der Herzoginn von Sach.
sen-Coburg. < M Z.)

3 p 2 n i e n.
P a r i s e r B l a t t e r bringen Nachrichten ans M a -

d r i d vom 19. August, welche durch Courier ange-

langt sind. Es harten sich wegen des neuen Steuer.

Systems VolkS-Zusammenrottungen in Madr id gebil«

det; alle Laden wurden geschlossen, und die bewaffnete

Macht schritt ein. Einsprengende Reitermassen und eine

Flintensalve zerstreutet, die Volksmenge; dabei wurden

zwei Personen getödtet, anderer Sei ts aber auch zwei

Oss'ciere und ein Sergent schwer verwundet. Die ganze

Besatzung von Madr id stand unter Waf fen, alle P o ,

sten waren verdoppelt, bedeutende Verstärkungen waren

aus Cuenca und Guadalajara eingetroffen. Die in

Madr id anwesenden Minister hatten den General-Ca-

pitäu ermächtigt, im Nothfalle die Provinz Madr id

in BelagerungSstand zu e,klären. Die S tad t war bei

Abgang des Couriers ziemlich ruhig, obgleich noch in ei-

niger Aufregung. Der Gefe politico hatte eine strenge

Proclamation erlassen, worin er unter Strafandrohung

die Wiedereröffnung der Läden anordnete.

Alle Correspondenzen auS Spanien lassen vermu-

then , das Cabinet Narvaez werde sich auflösen müssen.
(W. Z.)

VN a l I a ch c i
B u k a r e s t , den 27. Jul i . Bekanntlich hatte

die hiesige Regiern na. zur vollkommenern Bewachung
der dießseitigen Donauufer und des Fahrwesens beschlös-
se», Kanomerboote, ganz nach dem Modell der k. k.
österreichischen Csaiken, erbanen und einzurichten, und
den Dienst darauf durch hiesige eigendS dazu eiuzu,
übende Mannschaft besorgen zu lassen, zu welchem
Zwecke man im geeigneten Wege um gefällige AuS,
Hilfe und Belehrung mittelst deS löbl k. k.Cfaiklsten-Ba-
taiUons gebeten halte ; vor wenigen Tagen sind nun
drei solche Kanonier» Csaiken mit der zum Dienste nö-
thigen Bemannung und emcm Officier, die Donau
hcrabschwimmend, in Giurgiu gelandet, Herr Oberst
Banoff, Chef des Gereralstabes Sr. Durchlaucht deS
Fürsten, von deren zu erfolgenden Ankunft früher un-
terrichtet, war bei ihrer Ankunft gegenwärtig mid em»
psing sie mit allen militärischen Ehren, nachdem die
üblichen Begrüßungen sowohl bei der jenseitigen türki-
schen Festung Ruschtöuk als auch hier aelcistet und er-
wiedert woiden waren. Am folgenden Tage sehten die
Boote ihre Reise nach Bra,la fort. wo sie ihr Stand,
Quartier haben, und von dort chre Ucbungsfahrten
mit der ihnen beizugebenden hiesigen Mannschaft an dem
dicßseitlgen Donau. Ufer auf- und abwärts antreten

werden. (W. Z.)
G s m n l i l scheo R e i c h .

C o n s t a n t i n o p e l , 20. August. Se. königl.

Hoheit dcr Herzog von Montpensier ist am 17. d.
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M . auf der Dampffregatte ^ o m e r « in den Bosphor

eingelaufen, und, nachdem er durch den größeren

Theil des Canals bis Bujukdere gefahren, wo er ron

dc» daselbst stationirten österreichischen und russischen

Kriegsschiffen begrüßt wurde, nach San Stcfano, an«

Mcere von Mar i na ra , zurückgekehrt, uni doit in ei«

neu, ihm angewiesenen großherrlichen Kioske die Qua-

rantaine zu bestehen.

Der Finanzminister Mussa Safwet i Pascha, wel-

cher in den letztverfiossenen Jahren auf die Angelea.cn-

heilen dieses Relches einen so großen Einfluß ausgc-

übr hatte, ist am l 3 . Abends seiner Scelle enthoben,

,,»d selbe dem Nasiz Pascha, der sie bereits in frü-

hern Jahren bekle,det hatte, verliehen worden. Die

interimistische Leitung des auswärtigen Departements

wnrde für die Dauer der Abwesenheit Hchekib Efen-

di 's , der sich bekanntlich mit einer speciellen Sendung

nach Syr ien begibt, dem ehemaligen Botschafter am

Londoner Hofe und seitherigem Mitg l ied des Reichs-

rachs. A l i Efendi, anvertraut. Mustafa Efendi, Bru»

der des abgesetzten Flnanzminlsters und b>5her Miüle-

schar «m Arsenal, ist gleichfalls entfernt, und dieses

Ann dem Mudi r von Tophana, Tewsik B e i , verlie«

he» word ln , der hierln den H»uchcar B e l , gewesenen

Botschafter »n W»cn, zum Nachfolger erhielt.

(Oest. B.)
Vermischte Nachrichten.

( D i e E l se n b a h n . D r a u b r ü ck e >n i t a m e -

r i k a n i s c h e r C o n s t r u c t i o n l n ')>i a r b u r g. M i t -

getheilt von F. S.Pichler im AUg. I » d . und Gwbdl.)

I n der Nähe des ö rationSpIatzeö der k. k. füd-

licheu S taa tS . Eisenbahn entsteht ein großes Werk,

welches seinen Meister lovt — dle wunderschöne Elseu^

bahnbrücke lmt der amerikanischen Construction über

den stillen, aber reißenden großer. Draustrom, nach

Angade des um das Eisenbahnwesen im österreichischen

Staate so verdienstvollen Herrn D r , Carl Ghega. k.

k. Rathes und Inspectors der Staats - Eisenbahnen.

Die NiveUet dieser Brücke »st über den kleinsten

Wasserstand über 10" hoch. S ie besteht aus drc« Brük-

kenfeldern, jedes mit 28" lichter Spannung und aus

zwel Mi t te lpfc l lern, jeder nut 2" 2' Brette und 10«

Vangc; somit betragt d,e î ange der ganjcu Brücke

zwischen den zwei Landpfellern 8 8 « , 4 ' , 0 " , und

jeder Landpfeller hac die Lange vo» 5 " , 3< und 8"

Breite. Anfangs u»d am Ende derselben wird cin Z>e-

gclgeirölböbo^en von 5" Gpannnng gezogen, wovon

dcr am Imlv» Ufer errichtete, zur Anlegung elner Straße,

j" 'cv .,m rcchtcn Ufer aber zur Erreichung der Symme-

trie hergestellt wird. Indessen ist der Hauptzweck die-

ser beiden Gewolbsbögen, daß die Landpfeiler nicht

über die Hälfte in die Erdböschungen fallen, dieselben

mehr heransgehobeu erscheinen, und das Flußbeet selbst

breiter bleibt.

Am linken Ufer der Dran wird eine fahrbare

Bezirksstraße in das freundlich gelegene Dor f Mel l ing,

am rechten aber unter den Ziegesg/wölb^bogen ein

Fußweg "ach dem besuchten Wallfahrtsort Mar ia in

der Stauden angelegt.

Der Brücken - Oberbau besteht aus der amerika-

nischen, eben so zierlichen, als einfachen und künstlichen

Brückenholz-Eonstluction über 3" Höhe , nach dem

Entwürfe deS k. k. RatheS Herrn D r . Ghega. E i l ,

Gltterwerk aus Holz mit Schrauben befestigt.

I m März 1844 hat der großartige Bau dieser
Brücke begonnen, und schon sind gegenwärtig beide
Landpfcller bis zm' Fa^en<Höhe gelangt, woranf die
amerikanische Eonstruccion zu ruhe» kömmt. Eben so
lst der rechte Mittelpfeiler bis zur Herstellung des
Gesimses fertig, und bei dem linken ist man mit del»
Abichiicldl'n der Rostpllotten begossen; jedoch ist dieser
Mltrelpfeilcr wegen des da über 30" tiefen und sehr
schneU fließenden Wassers äußerst schwlcr-g zu fundircn,
denn der ganze Pfc,Ier^iu»d wmde aus fast Ma,!N an
Mann eingeschlagenen Pilocten hei-ge^-lil, und selbst
zwcl Fangdamme mußten angclegl werden. Bei glw»
sugerem Wasserstaode, den man »un hofft, dürfte
schon blnnen vler Wochen mit dem Fundamenis-Maucr-
wclte auf demselben begannen werden^, wo man, dann
dle gaüzliche HersteUung binnen zwe» Monaten zuver-
sichtlich gewärcl^el, rann.

Uei,'>«a.e»S aibelre» g>ge»>väl'c>g bei dieser Brücke
über 200 Meniche» — a>„ linken Mittelpfeiler schon
sell längerer Ze>r Tag und stacht; anch liegt der
gcinze ^alzoedarf am Zlmmerplahe m der Nähe des
Baueö, und die Albclt der amcnManischen Construc-
tlon begann vor emem Monate.

Elncn beson^erü hübschen Prospect erhält diese in
lhicr Arc melstcrhasr hergestellce Brücke vom hiesigen
Statlonsplahc anö, »veil sich dcr bedeutend hohe Dannn
der ^llenoahn zwischen demsclbcn ln, Bogen ImrS da.
hlnziehl.

Am rechten Ufer, beiläufig 200" hinter 0er Brücke,
beginnt dann ei» lincressanter Einschnltt, dem Anscheine
nach ?" lief und mit 350" ^änge, an welchen sich
ei» Vladllcl nul drei Gewölbobogen anschließt.

Schon und majestätisch wird das Meisterwerk,
wie noch temes in den österrcichlschen Staaten besteht,
dessen Vollendung mir durch den unermüdeten Elfer
der den Bau leitenden und ml i der Aufsicht über den-
selben betrauten Herren Eisenbahnbeamten, ungeachtet
des seit dem Monaie Jänner bis Ende J u l i d. I .
we,c über den gewöhnliche W^sserstand sich erlabenden
DraustlomeS m so kurzer Zcit zu Scande gebracht
wcrden rann.

Verleaer: Ig"«) "lois Gdler v. Kleiumayr.



Anlwna zur ImlmHevSeitmm.
Vrot . f leisch- und ^lcckssederwaren-Wariff

in dcr S tad t Laibach für d^ , Monac September l « ' ! 5 .

"Gewicht zPreisjl ^ Gewichts P"ie

Gattung der Feilschaft des Gebäckes ! Galtung der Feilschaft der Fleischgattung

Mundseminel'. l ' ^ I ^ ^ / ^ F l « i s ch.
Ordin. Semmel.' ' ' ' H .z ^ ' ^ Rindfleisch ohne Zuwage 1 — i ' ^

aus Mund- — 2 5 2 3 ! F lecks ieder - W a a r e n . !

W . i e n B r o t Semmelteigl l l9 — 6 > Fleck, Lunge und Vries . 1 — — 1 ^
' "us ordin.1 l 2 2 ? Zungenfteisch . . . . . 1 — — «2

Semmelteig ̂  2 5 __ 6 Leber und Milz . . . . 1 — — 3
a. 4 We.-s , ,^ < , Herz 1 __ - I

Nocken-Brot zen.. «. ' 4 " ^ ^ '̂  Nase, Obergaum und Unter-
l. Kornmehl ^ ^ " 2 l, ^ 1 __ __ 2

Ol'l̂ s.brot aus Nach., . . l 13 ^ Ocklenfüße 1 — — 1 ' l .

5<'1,il/. q!>n.,,n!t » , . . . 3 4 <!

Versiebende s a y u n q kommt durch dcn <>a»zc„ Vc r lax f de> Monats l'on d.» «'ctr.-ff.'üd,» ^ . 'wcs l ' l l . ü len dei,
Vtrmciduog str.iiqstcr Al ,»d»„q auf d.,s ^cnaiicstc zu l '^'dachtc». »»o es I»it Î cd l „n , ! , , , > dcr „ch l?l<rch dn N'chll 'cfolgxog
vü>l '?elte irsscod Vlin-ä ^»w^rb!! ! . ,»n.ü l" !ror ibci l t zu scu» l-racvc.l, s»lch>,'s l '.», ,?,la^!!,i.,q!str.»ll- a l izüj^gc».

Dae V . i l w r r l ,„i,s, i-cin q^puyt sc»», Frische und t!!,l,,pl,'ct>ltc Zmia.,'» s>»d >"<N^'- . „ , s^ . !

d.»>» l>e! dl-r Ail,3sl<>rote»»g ,Ich cr.,cl'c»dr» ?ll'f.»Iir,< von Knochcn, F.t t l,»d .'^larl » ! . , lc ; l>c, clncr ^t>nal)!„e von 6 l'lS 5
-Pfund rag,««» ü„c> r».- ssl.isc»,.!- l ' l rechuqtt. lii,-vc>» N Lorl), und l>ci 5> l>î  «< Pfund >>,! I,l>l!>cs Pfund il»d sofort verhaltnisüliasig
»»zümcige», do6> n'ird „ubdrii i t l ich vcrvolcn. sich bci dlescr Zinv^c^c freindariig^r Flcis^l)cy>,'lle, als: Kalb ° , Scha fe . Schwe»«»^
stcisch u, dql. »» d i t i l ü t n .

^l luro um»» i i . September t^45
M!tl«Ir>re!S.

3l>,^Z!ct>u<dvel,a,r<:!b. j», 5 ,.c)l. (>n^M.) l l l 5»tt
detco detto , 4 , (in C M ) ,o» 3z8

r,ül. Obl>9^. v. Ti i rol . V c r ' l ^ ^ , ^ " l ^
.,7>berg und 3ülzl?»rg ^ ^ ^ )

Wi,»,Scat»t.Vai,c<> Odl. ju , , ^ l ' ^ ^ >>lni5M.> 66

Hl'kammer, !><!' Ollern iio-.N' ! i>V ̂ l >)l ^« ! —
vaioncke» schuld,!», der >» / zu » »,»ä ». > —
^ l l ' l c » ! , u n d G « ü U . i a u ' s t t ' l < u > «» l 55 ,^2

Ol'i i^ai>o„^, der >l-tä»c>e ( C . M . ) (C.M.)
v. i)eslerre,ch unter u>,t> ^ ̂ , .> l '^^ ^ —
ob 5er <z>,ns, vc>» B^l)° » ̂ i , ,»« - ^ —
me» . Mahre» . Schlc. ) zl> , , , , ' ^ — —
flci,, '3te>)ermar?, «.ir».^>,i 2 " ' ? 55 —

i'es W. Od<rs. Amtes ^
Aelie» dcr «aiser 3'«>d>>ia^e, Nord^al).

i» ' o « fi. ^ . W . . . . . . 2 ,20 st. i „ ^ M ^

l > " d , , l A " g , t , m . , . e . . , n u n d A b g , r « i s t , n .
" " >' Slptemblr i8,/<.

Hl o r Curler v. Breine,stein, e, e. Oberarzt,
von Prinz Hohenlohe ^nf>. Regiment, nach Grah _ .̂

(S Laib. iicit. v. 6. Scpt. 1545.)

Hr. Jacob Vrandis. GroßhandlungSgesellschafler. von
Wien nach Venedig. — Hr. Isak Saiky, HandclS«
mann, von Triest nach Wien. — Hr. Theodor Hill»
mer, Kaufmann, von Wien nach Fiume. — Hr.
Fcromand Weydler, ^esitz.r, von Wicn nach Triest.
— Hr. Joseph Coppet, — und Hr. Jacob Rayper,
Handelsleute! beide nach 2ri«st.

Den 2. yr . O«Illl'ot-t>!»t Oc>mtl? <!'^sniäi!!<;, Ve»
sstzer, von Wien nach Tries!, Hr. Rudolph »on
Meyer, preuß Second » Lieutenant, nach Salzdurg.
— Hr, Ioscph Vocardi, und Hr Ios,ph Parisii,
Handelsleute ; — Hr. Axlon (5ost,Ulni. Besitzer,-
— Hr Franz Seiigmann. Dr. der Mldicin, - -
und Hc slemens Sellgmaun, Dr. d̂ r Necht«.' alle 5
vo>» Wi,n nach Triest. Hr. Johann Romano,
Handelsmann; — Fr. Carolina Klyma. t t. Eass«»
Co.urollors-Wit.ve: — Hr. Ioh,nn Varon.. Haus'
m^nn —U Hr. Joseph Nronck, Hailfmannssohn j aU«
" °"'n Trieft nach Wien. - Hr. ^a>. Kand-
ler Vcsitzer. und Hr. Gcorg Moller, k. k Oberst,
lieulenant vom Gratzer Garn,sonS ' Artillerie . D i .
«Iricte; beioe von Trie>7 n.»ch Grah _^ Hr. Franz
Ncn l l ' in i . Haüdlungs^geol, von Triest nach Cill i .
— Hr Johann Hackb. Kaufmann, van Triest nach
Sa^buig.

T̂ en 2 Hr- Iosepk Schabenbeck, k s. Lcmder.
ger Maglstralsralh, — u Hr Ritter v. Glaboirsky,
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k. preuß. Generalmajor und Festungscommandant zu
Weselj deide nach Wien. — Hr. Alfred Vr. Schep«
pard. Advocac; — Hr Julius Dittrich. 3)r. der Me«
dicin; — Hr. P,l<r Flsnquel, Ingenieur, — u Hr.
Heinrich Beltelheim, >^and<!sman» ; all, q von Gral)
nach Trieft. — Hr. P,ier Edl. ». Burlo, k. k Land^
rechts. Piäsident in Trieft, von Trieft »ach klagen»
fürt. — Hr. Tneresta Gödel, A^ll inn d»s k k. <Z»n»
slllats ' Ka»ilistlN zu Alexnidlien, voi, Trieft nach
Eill i. — Hr. Stephan (^onli, Auöcullant, »on Wien
nach Trieft. __ Hr. Carl Beper. k. k. ^anirechlS'
Auscullain, — u. Hr. Adricn Boule, Handelsmann;
beid, v,n Tri'st n»ch Wien.

Den^, Hr. Carl Egger, HandlungSagenl, u. Hr.
Gabriel Dellion, Handelsmann! beide von Tci,st nach
Wien. - or. Johann Delkin. t. k. Z.ichnungs-.'ld.
junct; - Hr. Wenzel Menzel, Professor. — u, Hr. I o .
hann ssaukal, l . e. Eameralrall); alle 3 von Görz
noch Wien. — Hr Friedrich Meyer, Parliculier. uon
Klagensurl "ach Trieft. — ^)r Eduard Sangaletti,
Dr . d.r Mcdici», — U. Hr. AloiS Bolgeri, Handels'
man»,- beibe »,n Trieft nach Grah.— Hr. Dr L«nk,
Medilinalralh, Director und Professor , von Wien
nach Triest. — H l . iluguft llvbärt, Particuli t l , von
Wien nach Venedig.

Ver je lchnlß ver h,er VerNorbenen
Den 20. August 1805.

Joseph Thomsche. Kn.cht. alt 3l Jahr«, im
Civil-Spilal Nr. <, am Zeh,sieber.

Den 5 l . Herr Florian WeberS, Fürst !iu«rsperg'.
scher Hofralh und Giwr-Oireclor < alt 82 Jahre,
in der Slabl Nr. 2<^6, an Ali.'lsschwächt. — Dem
Simon Kallan, Realitälenbesther, seitie Tochter I o .
scpha. all 12 Iahie, in der Polana.Vol'stadt Nr. 50,
am Zehtsieber, in Folge sciophulöser Geschwüre.

Den l . Sept. Dorothea Sk,rjanz, Inst,tulsar.
M«, alt 67 Jahre, in der S t . Peters.Vorstadt Nr.
iOZ, an der Bruftwassersuchl. — Dem Franz Bo»
«azh, Hausbesitzer, sein Kind Agnes, alt a Jahre,
in der Tirnau. Vorstadt Nr. 62, am Kinnbacken-
krampf, in Folge einer zufälligen Verbrennung.

Den 3 Antonia Loibl l , Airestaufsehersgehilfen'
Witwe, alt ac» Jahre, im Civi l -Spi tal Nr. l , an
der Lungensucht. — Herr Joseph Maco,ih k. k. M i -
litär« NerpsteqS - Adjunct, alt 59 Jahre, in der Ka«
puzim'r-Vorstadt Nr. 60, am Schlagstuß.

Anmerkung . I m Monate August 18^5 sind 30
Personen gestorben.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. lZ99- (2)

Nachricht.
Lonis Branneis, Inspector, Herr-

schaften-Agent «nd Häuser Admi-
nistrator in W i e n , S tad l , Singer-
straße, im deutschen Hause Nr- «79,
zweiten Stocke, und InHader des Gutes
Cirknahof un Neustadtler Kreise in Krain,
bringt zur gefülligen Kenntnchnahme der
1'.^'. Herrschaften und Gutsinhader, daß

ihm fortwährend häufige Anfragen und
Kauftauflrage für Güter uno Herrschaf,
ten in oicser Provinz zukommen, deßwe-
gen er sich zu solchen Kaufs- uno Ver-
kaufsunlerhandlungen unter portofreien
Zuschriften hiemit ergelxnst empfiehlt.

L«ibach am 25. August ^ , 5 .
VouiS Vrauneis.

Stcyermarkisch-standische
Kundmachung,

betreffend die Eröffnung der ständi-
schen Healschule zu Gral).

Nachrem alle zur I^siandsehllng der von den
Scälidcü SttycinKrtö gegründet««, und von S?.
Majestät init allerhöchster Entschließung vom 30. '
I^'lliler 1844 allergnädigst genehiuigien Realschule
in Grah erfovderlichen CilUeilungen deendiqt sind,
so wird hiennit zur «Ilgtlneillen Kenntniß gebrach!,
daß diese Lehranstalt mit Beginn dcö n.ichsttommenl
den Schuljahres, d. i. zu Anfang Octobers 1845,
in Wirksamkeit treten werde.

Um zuglcich dem Wunsche aller Derjenigen,
die ihre «Löhne oder Pfleglinge an der Wohlthat
der Realschule lheilnehmen lassen wollen, zu bcgeg'
,len, wird hier auszlig.swelse aus dem von Sr.
Majestät genehmigten Organisinmgsplalie das We.
sentliche, was über die Bcstimnunig und Einrichtung
dieser üehranstall zu wissen nöthig ist, mitgetheilt.

Die ständische Realschule zu Gra!) ist eine tech-
nische Lehranstalt, welche eben so, wie die Realschule .
des k. k. politechnischen Institutes zu Wien, die
zweifache Vestimnnmg hat, theils cme Vorbcreitungs.
schule für die höheren technischen Studien, theils ei»
nc für sich bestehende bürgerliche Nildungsanstalt zu
seyn. Da namllch die höheren technischen Studien,
welche an den oberen Abtheilungen des k. k. poly.
tech!,l,chcn Instlttües in Wien, und gleichmäßig auch
am Ioanneum zu Gratz gelehrt werden, viele Vor.
kenntm'sse voraussetzen, so hctt die Realschule den
nächsten Zweck, die Kandidaten der Technik, welche
sich die höhere Ausbildung zu verschaffen wünschen,
mit den nöthigen Vortenntm»en auszurüsten. Diese
Bestimmung der Realschule hat daher «uch die na»
türliche Folge, daß ^on nun an am ständischen Io -
anneum in der Regel nur solche Individuen zu den
technischen Studien zugelassen werden können, die
den Schrcurs d.-r Rcalschu.c bereits mit autem Er<
folge zurückgelegt haben.

Außerdem ist die Realschule aber auch eine N i l -
dungbschule fur Jünglinge des Ocwcrbestandcs, wel<
chc, ohne wettere Studien macbcn zu können, aus
derselben unmtttelb.r in das Gewerbelcbcn übcrzu.
treten berufen sind. Diese zahlreiche Classe ron
Schülern findet m selber eine Anstalt, wo sie theils
einzelne wlchtlge Gegenstände erlernen, die sie, wie
z. B . die Rechenkunst, Algebra, Geometrie, ttchni«
sche Zeichnung und Naturgcschlchte, im Gewerbsle«
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be« unmittelbar nut größtem Nutzen anwenden ton-
Ncn, theils aber auch vermittels dcr religiösen L<i-
tuna und anderer Lehrgegcnständc an allgemeiner
Bi ldung gewinnen, einen geläuterten Geschmack er-
halten, an das schärfere Denken gewöhnt, der wei-
teren Belehrung sowohl durch Uücher, als durch
mündlichen Nerkehr zugänglicher gemacht, und so-
mit in dcr Folge gcschicklere Gcwcrbsmänner, gute
Bürger und zuiriedenc Menschen weiden.

D«r Lehrcurö der Realschule umfaßt zwei Jahr-
g inge, in welchen folgende Gegenstände in der bei»
gefetzten Anzahl wöchentlicher Stunden für jeden
Jahrgang v»rgctragen werden.
2) Religion in - - » . . . . 2 Stunden,
b ) deutfche Sprache und S t y l

in 3 ,
«) Mementar-Mathemailk, d.

i. Arithmetik, t lgcb ia und
Geomttr ie, in 4

ä) technische Zeichnung in . . . . 5 ^
v) Vcaturgeschichte, wovon im

ersten Jahrgange die Zoo
logie und Bo tan i l , im zwei»
ten tie Mineralogie, in . . 2 ,

l ) Geographie in , 2 »
ß) Kalligraphie (Schönschrcib»

kunst) in 3 ,
l>) französische Sprache in . . . . I ,
i ) italienische Sprache in . . . . 3 »

Zu allen den hier benannten Lehrgegenständcn
sind die Realschüler verpflichtet; nur sindel hinsicht-
lich der fremden Sprachen die Nachsicht S t a t t , daß
eine der beide» gewühlt ,vcrde„ kann, unl> ĉ  wird
der klugen Hjelliiheilmia, dcr Äeltcrn oder Vormün-
der empfohlen, jene Sprache zu wählen, welche dem
künftigen Berufe der Schüler dle zusagendere ist.

Eine besondere Abheilung für das Mercantile
fach ist derzeit nicht cingcrichtet, und dieß ist der
einzige wejcntliche Unterschied, welcher gegenwärtig
zwischen der Gratzer und Wiener Realschule obwal-
tct; >a aber der vehrplan für die technischen Fächer
in diesen brlden, wie auch an der Prager Real-
schule dllsclbc ist, so können die gut adsolvirlen
Schüler der hiesigen Realschule nicht nur in das
Ioanneum, sondein auch in die höhere technische
Abtheilung des k. k. polytechnischen Institutes in
Wien lind des ständifchcn lechnifchen Institutcü in
Prag unbeanstandet ausstcigcll.

Hinsichtlich der Fähigkeit zum (5intuttc in die
Realschule wird erfordert, daß die betreffenden Iima--
linge mindestens die dritte Gafse dcr d^ttfchen
Hauptschule mit gutem Forsgange uud auch d^> l3
Lebensjahr zurückgelegt haben, ^cnen Zöalinacn de'
«endues Alter mangelt, wird emftl^hi e ^ ! d r
Z w ^ ' U " ^ .^l'ssc der delttschen H a u p t e

'" " ^ Gymnasium einfielen,
^ z ü ' b e M f t ^ " ' u n g der steien Handẑ ichnung

Dte Lchrdüchcr, mit denen die Schüler sich un-
umgänglich nolhwendlg :u rerschen haben, si"d
folgende:
z/sür die deutsche Sprache und den S t y l : die rom

Professor Mlchacl Hurlcl verfaßten iicbrbücher,
2 Bände, ausgelegt in Wien bei (5arl Gcrold;

2. für die Elementar-Mathrmatik die gleichnamigen
"ehibücher vom Professor Bcttiba, 3 Bände,
Wien l'ci Wallic-Hauftr;

3- l'ür die N.uurgeschichle: Lehrbuch der ^caturge-
Ichichic und ^cognosis, von F. 35, Zippe, Wien
lm Verlage dcr k. t. Schulbücher-Verschleiß-^ld»
ministiaiion bei S t . Anna, »übst dem da^u gehö-
ngcn Atlas (Äbbiloungcn zum Lehrbuche der Na.
t Urgeschichte) ;

4> für di« Geographie: das iiehchuch von Becher,

^ g ^ H ; """ '"" """ "°" 2 ' «'"„.
5 für d;e KalUgraphie: Anleitung zur KaNigraphie,

3 Hefte, im eigenen Verlage des P^fessors
Klaps in Wien;

6) für die französische Sprache: die Grammatik von
NoiU und Cdapsal, zum Gebrauche der Deuischcn
bearbeitet von Friedlich Lasuc, 3 Bände, Gratz,
bei Hiellrcicl);

7. sür die iialicnischc Sprache: Fornasari's Anlei-
lung zur Erlernung der italienischen Sprache,
Wien, bei Aölt>. 1845.

Für die techmfche Zeichnung ist kein Lehrbuch
nöthig, und hinsichtlich der Abschaffung dcr Zeich«
nungs - Requisiten wird den Schillern angeralhen,
sich an die Aawnsung des dicßsälligen Professors
Herrn M»riz Wapplcr zu halten.

Für die Religion wird cin neu bearbeitetes
Lehrbuch in Kür^c erwartet.

(55 versteht sich von selbst, daß im nächst ein»
gehenden Schuljahre nur die Vorträqe des ersten
Jahrganges der Realschule Statt finden köi,nen
und daß dcr vollständige LchrcurK in beiden Jahr»
gangen erst im daiauf f»lgenden Jahre in Wirk»
famkeit treten werde.

Bie Eröffnung dcr Realschule wird am 2. Dc«
tober im hierzu beHimmten Lehrgebäude, rückwärts
der ständischen Blldergalleric, mit einer angemesso
nen Feierlichkeit vorgenommen werden.

Zur Ausnahme und Einschreibung der Schüler
aber ist der 1. October in den Vormittagsstunden
von 10 bis 12 Uht bestimmt, wo sich dieselben im
3. Stockwerke im sogenannten Professoren ^ Zimmer
zu melden, und mit den nöthigen Documrmcn,
nämlich: mit dem Taufscheine und den Zeugnissen
über die zurückgelegten deutschen Hauptschulclassen
(und wenn es aufgetretene Gymnäsisten sind, auch
mit den Gymnasial-Zeugnissen) auszuweisen haben.
Jene Schüler, deren Acttern oder Vormündcr nicht
in Gray wohnhasl sind, haben auch den Namen,
Stand und die Wohnung jener Personen anzuge-
ben, deren Obsorge sie hier anvertraut sind.

^ratz, vom steyermärtisch ständischen Aus,chusse,
am 14. August l«45.

D^s Haus Nr. 5t sammt dem
dabei befindlichen Wemgärtchen m der
Stadt hinter St. Florian, wird aus
freier Hand a/gcn sehr dilltge Beding-
msse verkauft. Das Nähere erfährt
man daselbst bei dem Eigenthümer.
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N a c h r i c h t .
Zu dcm bevorstehenden eleganten „Fahnenweih-Balle« habe ich

mich mlt allen Sorten modernster Ballkleider in größter Auswahl von
2 fi. 30 kr. bis 20 fl. — Seidenstoffkleider von 15 st. bis 50 st. — Halb-
seidcnklcider von 5 st. bis 12 st. Damon-kcl^i)^, L^6(loi68 er Nan-
tilon«5 von 1 fl. 48 kr. bis 20 st.; — dann Manner-Salon-Binden,
Cravaten, Tücheln, Giles (̂  Sacktücheln allerneuester Art versehen.

Gleichzeitig bcebre ich mich auch mein sonstig wohlbekanntes Lager
von Seidenstoffen, modernsten Beinkleidern, Damen-Wollkleidern, Shawl-
tüchern oon 4 fi. bls 4tt st., und aller andern Modewaren, zu allerblllig-
sten Preisen, bestens zu empfehlen und um geneigte zahlreiche Zuspruchs
zu bitten.

Seidenstoff'Modewarcnhandlung am Platz Nr. 10.

Z. l l 2 0 . ( ,)

B e i 4». » l o m i l C l in Laibach
sind nachstehende Werke zu den beigesetzten billigen Preisen vorrathiq:

Hcinsius, Vollstänoiges Wörterbuch der
deutschen Sprache, mil Bezelchnmia. oer
Aussprache und Betonung, für die Geschäfts-.
und Lescwclt. ^vollständig in l starken Bän-
den. Groß Lexicon^ormat. Wic», im Um-
schlag gebunden. A n s t a t t 20 st. für 6
si. 5 l kr.

Hultier, F, Französische Sprachlehre
zum öffentlichen, Plloat- und 2clbst-Unl.r-
»ichte, oder Anleitung, nach der neuesten
L.hrmelhode in fünszig wohlgeordneten ^cl-
llonen gründlich französich schl<ibin ..,ld
sprechen zn levncn. ^. Wi»». G^un^en
2 fi. 30 kr.

Iagemann, Italienisch deutsches und
deutsch - italienisches Wörterbuch.
Nach dcn besten Qualen ln beiden öpr^ckcn
bcardeitcl. Neueste, mic mehr als l 50W
?lrtikeln der technischen, und in d.r Um-
gangssprache am häufigsten rorkommenden
und gebräuchli^sten 7lusdlllcke vermehrte
Auflage. Vollständig in > starken Bänden
in Groß Lexicon-Format, Wien. Gebunden
6 si. -l6 kr.

Schmidt, Dr., Vollständiges französisch'
dentsches und deutsch französisches
Handwörterbuch. 2 stalls Baude. Gr.
tt. Le'p^lg. ij f l .

Pfennig Encyclopädie, oder neues, elegan-
tcö E v n v e r s a t i o n s - L e x i c o n sir iÄd i l
d r̂e auä allen Bränden. Herausgegeben im

Verein mit einer Gesellschaft von Gelehr-
ten v. Dr. Wolff, i Baude in 4 l Hcften,
mit 30 Bl«l)lstlchcn^2. Auflaqr. Groß z.
Leipzig und Wien. ^ t a t t 20 fl, um ,( ,s i '

Pojener, I P , Allgemeiner Nepart i-
tiousschlüffel ûr Benützung für Gesell-
schasis-, Repaltilionö« und Inlervsselirech-
nung und zur .Neduc.io» j^der e«,opaischetl
Nechllun^u'l'linze für j.'de d.'liekl^e Summe,
nach jedem ^.licdl^ei, Vethältüiss.', j ^ /z^l,.!
ĉn >n,d gel)loci)eu.„ Zahlen, und auch in

Kreuzern und Pfe..n.g,..; für clan^jäl)rige
^n i^ iscn und auch für jede Anzahl Mo.
n^le u,.d Tage nach allen möglichen Pro-
cenlcn. Ar. 4. W'.en , ^ l 2 . ^ ft. 4H ^.

Göthe s sämmtliche Werke », .(> Bän
den. Neueste Oliginal - Al,flclge. >Btuclg->rt
l 6 l ( ) , elegant in 20 Hal'.'leinwand-Bande
gründen. Sta t t 3tt fl. 30 kr., „», 26 st

Beschäftigungen für die Jugend aller
Alande, zur Hcwol)nuua. an zweckmäßige
^hatlgke.t) zur erheiternden Ulnechallung,
,0 w,e zur Anregung de5 Kunst und Ge-
werd,innes. 2 Bande mit .̂ ^ Kupfern. Gr.
3 stuttgart l L ^ l . 3 st

Icltteles, I , Aesthctisches Lexicon,
enthaltend: Kuiistphil^s^pie, Poesie, Poetik,
Rhetorik, Musik, Plastik, Graphik, Archi.
testur, Malerei, Theater. 2 Bände, elegant
gebunden. Hr, 8. Wien !639. Statt 7 fl.
um 5. st.


